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Gebührentarif zum Abfallreglement der Einwohnergemeinde Neuenegg 
 
 
 
Die Einwohnergemeinde Neuenegg, gestützt auf Artikel 30 des Abfallreglementes vom 
29. Mai 2002, 
 
erlässt folgende Tarifvorschriften: 
 
 
   Art. 1 
 
Bemessungs-  Die Abfallgebühren werden pro Sack, Gebinde, Sperrgutstück,  
grundlagen  Containerleerung oder Düngergrossvieheinheiten, sowie mit  

einer Grundgebühr erhoben. 
 
Bei Industrie-, Gewerbe- und Bürobauten kann die Gebühr auf Ge-
such des Betriebes hin pauschal pro Container und Jahr erhoben 
werden. Die Grundgebühr ist nicht zusätzlich zu entrichten. 
 
Die Anzahl Bewohnergleichwerte (BW) pro Wohnung setzt sich aus 
der Anzahl sämtlicher Wohn-, Schlaf- und Arbeitsräume sowie einer 
Einheit für die Wohnung als Ganzes zusammen. Die Zahl der Woh-
nungen entspricht der Anzahl der Kochgelegenheiten.1 

 
Pro Raum wird ein Bewohnergleichwert (BW) berechnet, sofern 
dessen nutzbare Fläche 40m² nicht übersteigt. Für Räume über 
40m² werden je zwei Bewohnergleichwerte (BW) berechnet.1 

    
   1 Änderung per 01.01.2012- Beschlossen an der Gemeindeversammlung vom 23. November 2011 
 

Art. 2 
 

Ansätze Die Ansätze betragen:  Preis pro Einheit 
 
 Offizielle Säcke2 17 Liter CHF —.80 bis CHF 1.30 
 35 Liter CHF 1.40 bis CHF 2.40 
 60 Liter CHF 2.40 bis CHF 3.70 
 
 Marken2 
 - wetterfeste Säcke (Art. 18.1) CHF 2.40 bis CHF 3.70 
 - Kleinsperrgut (Art. 18.3) CHF 2.40 bis CHF 3.70 
 - Sperrgut (Art. 21.2) CHF 4.20 bis CHF 6.40 
 
 Containermarken 

- - für eine Leerung 800 l CHF 27.— bis CHF 40.— 
- Container gepresst CHF 36.— bis CHF 63.— 
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 Pauschalgebühr4 

- pro Container und Jahr CHF1300.— bis CHF 1900.— 
- pro Container gepresst CHF 1800.— bis CHF 2700.— 

 
 Grosstiere 

- Effektive Entsorgungskosten gemäss Verteiler 
 DGVE (Düngergrossvieheinheiten) 
 
Grundgebühr für Wohnungen 
pro Bewohnergleichwert (BW) 
und Jahr  CHF 12.— bis CHF 25.— 
 
2 Änderung per 01.01.2018; Beschlossen an der Gemeindeversammlung vom 29. November 2017. 

 
 

Gemeinsame Bestimmungen 
 
Art. 3 
 

Gebührensätze Der Gemeinderat setzt die Gebührensätze fest und passt sie  
periodisch den Kapital- und Betriebskosten an, unter Einhaltung  
der Gebührenrahmen. 

 
Art. 4 
 

Abgabe der Säcke, Die Gemeinde schliesst mit den Verkaufsstellen Vereinbarungen 
Gebühren- und  über die Abgabe, das Sortiment und die Kennzeichnung der 
Containermarken Säcke und Gebührenmarken, die Einkaufspreise, die Ablieferung 

der Gebühren, die Entschädigung für den Vertrieb und weitere Ein-
zelheiten ab. 
 
Die Säcke und Gebührenmarken können bei den von der Gemeinde 
bezeichneten Verkaufsstellen bezogen werden. 
 
Containermarken und Jahreskleber für Container können auf der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden. 

 
Art. 5 
 

Ausschluss von Abfallsäcke und andere Gebinde ohne Gebührenkennzeich- 
der Abfuhr  nung werden vom Sammeldienst nicht abgeführt. 
 
   Container, die nicht ausschliesslich gebührenpflichtige Säcke  

und Gebinde mit Gebührenmarken enthalten, werden nicht ge- 
leert. Ausgenommen sind Gewerbe- und Industriecontainer. 
 
Gewerbe- und Industriecontainer ohne Gebührenkennzeichnung 
oder Jahreskleber werden nicht geleert. 
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Art. 6 
 

Sammelstellen Für Haushaltabfälle, die in Sammelstellen der Gemeinde ge- 
und -aktionen bracht oder von getrennten Sammlungen erfasst werden (wieder-

verwertbare Abfälle wie Glas, Alteisen etc.), wird eine Grundgebühr 
erhoben. 

 
Art. 7 
 

Weitere gebüh- Für Kontrollen, die zu Beanstandungen führen, und für besondere 
renpflichtige  Dienstleistungen, zu denen die Gemeindeverwaltung reglementaTä-
tigkeiten  risch nicht verpflichtet ist, wird eine Gebühr nach Zeitaufwand  

erhoben, wobei der Stundenansatz im Besoldungsansatz in der  
Dienst- und Besoldungsordnung festgelegt ist. 
 
Für Verfügungen im Sinne von Art. 32 Abs. 2 des Abfallreglemen-tes 
wird eine Gebühr von Fr. 100.- bis Fr. 2'000.- je nach Aufwand erho-
ben. 
 
Geschuldet sind ferner die Auslagen wie Beseitigungskosten, Exper-
tenhonorare, Post- und Telefongebühren und dergleichen. 
 
 
Art. 8 
 

Bezug  Die Grundgebühr wird vom Liegenschaftseigentümer erhoben. 
 
   Sack-, Marken- und Containergebühren werden vom Abfallinhaber 

erhoben. 
 
Gebühren für besondere Dienstleistungen und für Kontrollen sind  
innert 30 Tagen seit Rechnungsstellung zu bezahlen. 
 
Gebühren für Verfügungen der Gemeinde werden mit der Rechtskraft 
des Entscheides fällig und sind innert 30 Tagen zu bezahlen. 
 
Nach Ablauf der Zahlungsfrist ist ein Verzugszins in der Höhe des  
Verzugszinses der Kant. Steuerverwaltung geschuldet. 
 

 
   Art. 9 
 
Inkrafttreten  Dieser Tarif tritt auf den 01. Januar 2003 in Kraft. 
 
   Der Tarif vom 14. September 1988 wird mit Inkrafttreten dieses  

Tarifs aufgehoben. 
 
So beraten und angenommen durch die Versammlung der Einwohnergemeinde Neu-
enegg in 
 
Neuenegg, 29. Mai 2002 
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Der Gemeindepräsident:      Der Gemeindeschreiber: 
R. Schmid        H. Gerber 
 
 
 

Auflagezeugnis 
 
Der unterzeichnete Gemeindeschreiber bescheinigt, dass das Reglement 30 Tage vor 
der beschlussfassenden Gemeindeversammlung, das heisst vom 29. April 2002 bis 28. 
Mai 2002, öffentlich aufgelegt worden ist. Die Auflage wurde im Amtsanzeiger vom 25. 
April 2002 bekannt gemacht. 
 
Neuenegg, 1. Juli 2002 
 
 
Der Gemeindeschreiber: 
H. Gerber 


